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Unternehmen gibt es viele in der Region. Unsere Zeitung
schaut in Büros und Produktionshallen, stellt Firmen und

Menschen vor. Heute geht es ums Bauunternehmen Börgel
aus Ibbenbüren, wo Peter und Klaus Börgel Regie führen.

Von Peter Henrichmann

IBBENBÜREN. Peter und Klaus,
zweimal Börgel. Zwei stu-
dierte Bauingenieure, zwei
Chefs in einem Bauunter-
nehmen. Das klappt. Das
klappt sogar ganz ausge-
zeichnet: „Wir fragen uns
manchmal auch, weshalb
wir beide so gut miteinander
klarkommen“, scherzt Peter
Börgel. „Weil wir so viel zu
tun haben. Wir haben gar
keine Zeit für großartige Dif-
ferenzen ...“, ergänzt Klaus
Börgel. Die Cousins, sie ti-
cken gleich. Professionell ...

Kein Wunder: Peter (42)
und Klaus (39) Börgel sind
schon die dritte Generation
an der Spitze des Familien-
unternehmens. Laurenz und
August hießen die Großväter
(die Väter auch) die 1932
den Grundstein legten für
die Firma. „Mutiges Unter-
nehmertum, manchmal risi-
kofreudig, stets solide ge-
wachsen“, mit ganz wenigen
Worten kann man eine lange
Firmenhistorie zusammen-
fassen. Die beiden heutigen
Chefs, die sich als Jungs von
der Neuen Bockradener Stra-
ße von klein auf kennen, ha-
ben viel gemeinsam: Beide
haben Abi am Goethe-Gym-
nasium gemacht. Peter Bör-
gel studierte in Berlin Bauin-
genieurwesen und Betriebs-
wirtschaft – zwei Diplome.

Klaus Börgel studierte in
Münster und Berlin Bauin-
genieurwesen und Wirt-
schaftsingenieur – auch zwei
Diplome. Fleißig? Ja !

Als segensreich haben bei-
de es empfunden, dass sie
von den Vätern nicht in die
Firma gedrängt worden sind.
„Völlig freie Berufswahl“, sagt
Klaus Börgel, der einräumt,
„dass wir schon mit dem Un-
ternehmen groß geworden
sind.“ Und so haben seine
zwei Geschwister (wie auch
die beiden Geschwister von
Peter Börgel) beruflich völlig
andere Richtungen einge-
schlagen. „Und wenn wir
beide nicht ins Unterneh-
men gegangen wären, hätten
unsere Väter es halt ver-
kauft“, sagt Peter Börgel. Tra-
dition: Ja. Zwang: Nein!

Doch Peter Börgel, der in
und nach dem Studium sei-
ne Erfahrungen in Großun-
ternehmen gemacht hat, der
im Hochtief-Konzern war
und der am Berliner Sony-
Center mitgearbeitet hat, der
Auslandaufenthalte in Leso-

tho (Südafrika) und Frank-
reich absolvierte, er stieg mit
27 Jahren im Jahr 2001 ins
Bauunternehmen Börgel ein.
„Trainee in einem Großkon-
zern oder Geschäftsleitung
im Familienbetrieb“ – er
wählte die Verantwortung.
Cousin Klaus zog nach und
kam nach einem Ausland-
aufenthalt in Australien im
Jahr 2004 in die Firma. Bei-
de starteten als Bauleiter,
mussten sich einarbeiten.

Und beide Chef-Söhne
mussten sich durchsetzen:
„Die Anerkennung der Mit-
arbeiter muss man sich
schon erarbeiten, besonders
auf der Baustelle“, sagt Klaus
Börgel. Peter Börgel ergänzt:
„Wir sind schon mit Selbst-
bewusstsein reingegangen.
Wir haben beide eine sehr
gute Ausbildung, beide ein
Doppelstudium.“ Und so hat
das mit dem Einarbeiten gut
geklappt. Heute, über zehn
Jahre später, sind sie beide
„du“ im Betrieb. Der Genera-
tionswechsel ist auch bei
Bauleitern und Polieren ge-
schafft, das Team ist bemer-
kenswert jung. Flache, wenn
nicht gar keine Hierarchien,
Verantwortung abgeben
(und einmal monatlich die
Zahlen checken) – so läuft
das.

Vielleicht können sie das
mit dem Abgeben so gut,

weil ihnen von den Vätern
Laurenz und August viel
Vertrauen entgegengebracht
wurde: „Unsere Väter haben
uns machen lassen, das fand
ich sehr positiv“, sagt Klaus
Börgel, Peter ergänzt: „Das
war Bedingung für den Ein-
stieg in die Firma. Freiheiten
muss man auch einfordern.“
Nach drei Monaten im Be-
trieb, erinnert sich Peter Bör-
gel, managte er ein 15-Milli-
onen-Projekt – soviel zum
vertrauensvollen Einstieg.

Heute stimmen sich die
gleichberechtigten Chefs in-
tensiv ab: Projekte werden
gründlich analysiert, aber
ein guter Schuss Bauchge-
fühl und Instinkt entschei-
det immer mit. Zu allen Pro-
jekten haben stets beide „Ja“
gesagt, nachher ist jedes ei-
nem fest zugeordnet. Beide
machen Projektarbeit, ma-
chen Bauleitung, lassen sich
sehen auf ihren Baustellen.
„Wir sind fachlich immer

drin in den Projekten“, sagt
Klaus Börgel. Und nicht nur
da: „Auch im Büro sitzen wir
mitten im Geschehen. Die
Türen sind offen“ – das ist
moderne Unternehmensfüh-
rung. In der allerdings eine
vernünftig erklärte, aber
dennoch klare Ansage
manchmal dazu gehört.

Der Typ „selbst und stän-
dig“ sind sie beide nicht: Na-
türlich sind es viele Arbeits-
stunden in jeder Woche und
natürlich zählt keiner
mit ... aber: Ein wenig Frei-
zeit und Ausgleich müssen
sein. Für Peter Börgel bedeu-
tet das zuerst Zeit für Frau
und drei Kinder, manchmal
auch Golf morgens um sechs
Uhr. Ausgleich ist auch die
Lokalpolitik im Rat der Stadt
Münster, wo er in der CDU-
Fraktion mitarbeitet. Urlaub,
das ist segeln mit der Fami-
lie, Skifahren in Österreich
oder ganz einfach Norder-
ney. Freizeit, das überschnei-
det sich bei Klaus Börgel (er
ist Single) manchmal noch
mit beruflichem: Er arbeitet
ehrenamtlich in der Innung
mit, ist in der Leitung eines
Betonwerkes aktiv, ansons-
ten geht es um Radfahren
oder Skilaufen. Bei den Bür-
gerschützen fühlt er sich
wohl und in Urlaub soll es
„weiter weg“ gehen: China,
Neuseeland ... Gute Reise!
� peter.henrichmann@ivz-aktuell.de

Teamplayer Peter und Klaus Börgel leiten Bauunternehmen

„Wir sind mitten im Geschehen“
Baustelle – darum dreht sich alles im beruflichen Leben von Klaus (l.) und Peter Börgel. Die beiden Bauunternehmer aus Ibbenbüren managen heute den seit vielen
Jahrzehnten erfolgeichen Familienbetrieb. Unser Bild entstand auf der Baustelle des Clemens-Carrés mitten in Münster-Hiltrup.  Foto: Peter Henrichmann

„Wir haben keine Jah-
resziele. Wir reagieren
instinktiv auf den
Markt, sehen Chancen,
wägen das Risiko ab
und greifen dann zu.“
Peter Börgel über eine Art der Ent-
scheidungsfindung im Unternehmen

„Unsere Eltern waren
froh, dass wir in den
Betrieb kamen. Sie
haben sich gefreut.“
Klaus Börgel über einen gelungenen,
harmonischen Generationswechsel.

-hen- IBBENBÜREN. Universi-
tätsklinikum Münster, Deut-
sche Botschaft Paris, Biogas-
anlagen, Wohnhäuser – die
Börgel GmbH & Co. KG baut
fast alles. Von der 5000 Euro-
Kleinbaustelle bis zum Sie-
ben-Mio.-Euro Großprojekt
reicht das Spektrum. 70 Mit-
arbeiter realisieren das. Der
10 000 m² große Standort in
Ibbenbüren mit Verwaltung,
Büro und Bauhof an der Gil-
destraße ist gesetzt.

Die Baukonjunktur beur-
teilen Peter und Klaus Börgel
seit vier Jahren schon als
„sehr gut“. Zwischen 15 und
20 Millionen Euro jährlich
liegt in der Regel der Umsatz.
Rund 350 Kunden (20 % pri-
vat, 20 % öffentlich, 60 % In-
dustrie/Gewerbe) in
Deutschland und in Frank-
reich werden betreut. Der

Stammkundenanteil ist sehr
hoch. „Fast alle bauen wie-
der mit uns“, sagt Peter Bör-
gel. Regionale Schwerpunkte
sind Münster, Münsterland
und nördliches Ruhrgebiet
mit etwa 80 % aller Baumaß-
nahmen. Börgel ist Spezialist
für Beton- und Ingenieur-
bau, und zwar schlüsselfertig
mit teils über 25 Gewerken
(Anlagenbau / Technik ge-
hört nicht dazu). Das Spekt-
rum ist weit gefasst:

�  Umwelt/Entsorgung: z.B.
Kompostwerke, Biogas- oder
Abwasseranlagen

� Brückenbau: vornehm-
lich im Bereich Landstraßen

�  Hochbau: Beton- und In-
dustriebau, Hallen, Tiefgara-
gen, Wohn- und Geschäfts-
häuser, öffentliche Bauten.

Es geht dabei immer um
eher großvolumige Projekte.

�  Tief- und Rohleitungs-
bau in kleinem Umfang

�  Umbau und Sanierung
von Bauten aller Art

�  Behälterbau: meist Be-
ton; großvolumige Projekte

�  Betonböden (Industrie)
Groß und immer größer

werden, das ist nicht das Un-
ternehmensziel im Hause
Börgel. Seit den Jahren nach
der Jahrtausendwende ar-
beitet man mit rund 70 Mit-
arbeitern, der Umsatz aller-
dings hat sich seitdem ver-
doppelt. Mittelfristig soll der
Umsatz um weitere fünf bis
zehn Prozent anwachsen.

Personalwachstum, aber in
geringem Maße, geht damit
einher: Ingenieure / Fachar-
beiter werden gesucht.

Die Zukunft ist ein Spagat:
Spezialisierung und in der
Nische erfolgreich sein ist
ein Ziel. Die Flexibilität und
Vielseitigkeit des Unterneh-
mens dabei zu erhalten, ist
das zweite Ziel. Was man auf
jeden Fall will, formuliert
Peter Börgel: „Weitere große
Projekte. Große Projekte ma-
chen Spaß und motivieren
die Mitarbeiter. An einen tol-
len Bauprojekt mitzuarbei-
ten schafft Identifikation im
Team und macht glücklich !“

Dabei die Finanzen im
Blick zu behalten, ist von
großer Bedeutung, wissen
Peter und Klaus Börgel –
schließlich: „Wichtig ist, dass
es am Jahresende passt!“

15 bis  20 Millionen Euro Umsatz / Erfolgreich in der Nische sein
Fokus auf großen Projekten – „weil die Spaß machen“

Ein Börgel-Neubau in Münster am Hafen. Foto: Börgel
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IBBENBÜREN. Ein durch-
schnittliches Neubau-Ei-
genheim mit 120 m²
Wohnfläche kostet in Ib-
benbüren mit Grund-
stück und Garage rund
280 000 Euro (häufigster
Wert). Das ist nahezu im
NRW-Schnitt, der bei
290 000 Euro liegt. Die
Preise für erschlossenes
Bauland bewegen sich
zwischen 60 und 240
Euro pro m². Das sind
Zahlen aus der neuen
LBS-Studie „LBS Markt
für Wohnimmobilien
2016“. Das Forschungs-
institut Empirica hat da-
für Immobilienfachleute
von LBS und Sparkassen
befragt, darunter auch
LBS-Gebietsleiter Jan
Piekatz aus Ibbenbüren.
Die Zahlen bieten eine

gute Grundlage zur Ein-
schätzung der Gesamt-
marktlage. Letztlich
muss aber jedes Angebot
individuell bewertet
werden, heißt es zu den
genannten Preisen in ei-
ner LBS-Presseinforma-
tion. Weil ein Grund-
stück oft nicht so schnell
verfügbar ist und der
Neubau hohen Pla-
nungsaufwand bedeutet,
sind gebrauchte Eigen-
heime eine Alternative.
Sie sind in Ibbenbüren
für durchschnittlich
200 000 Euro zu haben.
„Die häufigsten Preise
für Reihenhäuser liegen
neu bei 185 000 Euro, ge-
braucht kosten sie
45 000 Euro weniger“,
berichtet Piekatz.

| www.lbs-mfw.de

Die Preise für Häuser in Ibbenbüren

TECKLENBURGER LAND. Der
Lengericher Verpa-
ckungs- und Folienspe-
zialist Bischof + Klein ist
für den „Großen Preis
des Mittelstandes“ 2016
nominiert worden. Ins-
gesamt gibt es 58 quali-
fizierte Unternehmen,
die es ins Finale des
größten deutschen Wirt-
schaftspreises geschafft
haben. Die Preisträger
werden im September
2016 bekannt gegeben.
Bei der Bewertung ori-
entieren sich die Juroren

an fünf Kriterien: Ge-
samtentwicklung des
Unternehmens, Schaf-
fung/Sicherung von Ar-
beits- und Ausbildungs-
plätzen, Modernisierung
und Innovation, Engage-
ment in der Region, Ser-
vice und Kundennähe.
Dr. Volker Pfennig, Vor-
stand B + K, dazu: „Mit
Know-how und moder-
ner Technologie sind wir
in vielen Bereichen
marktführend. Das
drückt sich in der Nomi-
nierung aus.“

Bischof + Klein ist nominiert
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ANZEIGE

15.07.2016 HRA 7054: Reeker KG, Hopsten, Heidbrede 2, 48496 Hopsten.
(Land- und forstwirtschaftlicher Schweinehaltungsbetrieb.). Kommanditgesell-
schaft. Geschäftsanschrift: Heidbrede 2, 48496 Hopsten. Jeder persönlich haf-
tende Gesellschafter vertritt einzeln. Persönlich haftender Gesellschafter: Ree-
ker, Martin, Hopsten, *18.09.1970, einzelvertretungsberechtigt mit der Befugnis
im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

19.07.2016 HRB 11312: Haus Keller Betreibergesellschaft UG (haftungsbe-
schränkt), Ibbenbüren, Carl-Keller-Straße 2, 49479 Ibbenbüren. Gesellschaft mit
beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 13.07.2016. Geschäftsanschrift:
Carl-Keller-Straße 2, 49479 Ibbenbüren. Gegenstand: Betreiben einer Speisegast-
stätte sowie eines korrespondierenden Hotelbetriebes. Stammkapital: 1,00 EUR.
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt
er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die
Gesellschaft durch die Geschäftsführer gemeinsam vertreten. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Bungenstock, Sylvia, Georgsmarienhütte, *13.07.1964, mit der
Befugnis im Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder als Vertre-
ter eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.

18.07.2016 HRB 5070: Akzo Nobel Industrial Chemicals GmbH, Ibbenbüren,
Hauptstr. 47, 49479 Ibbenbüren. Die Gesellschaft ist als übernehmender Rechts-
träger nach Maßgabe des Verschmelzungsvertrages vom 07.07.2016 sowie der
Zustimmungsbeschlüsse ihrer Gesellschafterversammlung vom 07.07.2016 und
der Gesellschafterversammlung des übertragenden Rechtsträgers vom
07.07.2016 mit der Akzo Nobel Salz GmbH mit Sitz in Stade (Amtsgericht To-
stedt HRB 100215) verschmolzen. Als nicht eingetragen wird bekannt gemacht:
Den Gläubigern der an der Verschmelzung beteiligten Rechtsträger ist, wenn sie
binnen sechs Monaten nach dem Tag, an dem die Eintragung der Verschmelzung
in das Register des Sitzes derjenigen Rechtsträger deren Gläubiger sie sind, nach
§ 19 Absatz 3 UmwG als bekanntgemacht gilt, ihren Anspruch nach Grund und
Höhe schriftlich anmelden, Sicherheit zu leisten, soweit sie nicht Befriedigung
verlangen können. Dieses Recht steht den Gläubigern jedoch nur zu, wenn sie
glaubhaft machen, dass durch die Verschmelzung die Erfüllung ihrer Forderung
gefährdet wird.

18.07.2016 HRB 7784: B & R Energie GmbH, Hörstel, Händelstraße 7, 48477
Hörstel. Nicht mehr Geschäftsführer: Beermann, Ewald, Hörstel, *05.03.1955.

15.07.2016 HRB 8136: KERKHOFF Gebäudetechnik GmbH, Hörstel-Riesen-
beck, Münsterstraße 85, 48477 Hörstel. Prokura erloschen: Plümer, Thomas,
Ahaus, *06.04.1979. Nach Änderung der Vertretungsbefugnis jetzt: Gesamtpro-
kura mit dem Prokuristen Kerkhoff, Ulrich, Hörstel, *20.07.1947: Hurcks, Elmar,
Emsdetten, *26.02.1959.

18.07.2016 HRB 9955: gemeinnützige Bürgerbadgesellschaft Freibad Laggen-
beck mbH, Ibbenbüren, Tecklenburger Straße 11, 49479 Ibbenbüren. Nicht mehr
Geschäftsführer: Schilling, Heike, Ibbenbüren, *04.01.1961. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Ziesselski, Tanja, Ibbenbüren, *24.07.1974.

18.07.2016 HRB 10996: Giga-Sell GmbH, Ibbenbüren, Poststraße 9, 49477 Ib-
benbüren. Die Gesellschafterversammlung vom 30.06.2016 hat die Änderung
des Unternehmensgegenstandes beschlossen. Neuer Unternehmensgegenstand:
Das Aufstellen sowie Verkaufen von Geldspielautomaten.

19.07.2016 HRB 8970: Petras Haarstudio UG (haftungsbeschränkt), Ibbenbü-
ren, Kirchstraße 2, 49479 Ibbenbüren. Die Gesellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1
FamFG wegen Vermögenslosigkeit von Amts wegen gelöscht.

Keine amtlichen Mitteilungen – Angaben ohne Gewähr
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